
 1

Landeshauptstadt Magdeburg 
Änderungsantrag 
 

 
Zum Verhandlungsgegenstand 

 
Datum 

DS0399/13/1  öffentlich DS0399/13 05.12.2013
 
Absender  
 
Oliver Müller 
Fraktion DIE LINKE/Tierschutzpartei 
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 05.12.2013 
 
Kurztitel  
 
Einziehung eines Abschnitts der Buckauer Straße (Tunnel) 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, welche Möglichkeiten bestehen etwa im 
Rahmen einer Konzepterstellung o.ä. eine Aufwertung der Grünanlage/des Grünzuges 
entlang des MDer Ringes zwischen Südring und Buckauer Straße zu erlangen und 
gleichzeitig eine adäquate Zweckbestimmung zu eruieren. 
 
 
Begründung: 
Noch 2009 berichtete die Stadtverwaltung in der I0149/09, dass die Sanierung des 
betreffenden Fußgängertunnels an oberster Stelle der Vorhabenliste des Tiefbauamtes 
stehe. Heute nun erfährt die Bevölkerung, dass offenbar die oberste Stelle der „Abrissliste“ 
gemeint gewesen sein muss. 
Mit durch die Stadtverwaltung beabsichtigtem Wegfall der bis zu Ihrer baupolizeilichen 
Sperrung 2007 jahrzehntelang beliebten und durchaus gut frequentierten untertunnelten 
Fuß-und-Radweg-Verbindung zwischen Buckauer Straße und Fuchsberg/Wohngebiet 
Hertzstraße usw. verliert die/der o.g. Grünanlage/Grünzug genau genommen ihren/seinen 
Bestimmungszweck.  
So hat es zwar eine besondere Aufenthaltsqualität durch die unmittelbare Nähe zur 
Tangente nie gegeben, jedoch eine alternative und vor allem verkehrssichere und 
abkürzende Fuß- bzw. Radwegroute bis zur Sperrung des Tunnels schon, insbesondere seit 
der erstmaligen Pflasterung des Weges im Rahmen einer AQB-Maßnahme in 2011 – 
allerdings fragwürdigerweise zu einer Zeit, wo der Tunnel schon gesperrt war. 
Da dies mit der angedachten Verfüllung des Tunnels ersatzlos wegfällt, bleibt zu klären, 
welche Aufgabe dieses Areal künftig bewältigen soll? Diese Frage quält auch deshalb 
besonders, weil im ebenfalls heute zu beschließenden ASO-Konzept für Sudenburg diese 
Wegeverbindung Bestandteil eines möglichen Brachflächenentwicklungskonzeptes im nahen 
Umfeld ist. 
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